PROYISORISCHE VERORDNUNG | 


gegen den Mißbrauch der Preſſe. 


1 75 


Nachdem das unterm 31 Marz 1848 kufd⸗ 


gemachte previſoriſche Preßgeſetz einer genauen 


Reviſion unterzogen worden iſt, findet ſich der 
Miniſterrath bei dem dringenden Bedürfniſſe ver⸗ 
anlaßt, die nachſtehenden Beſtimmungen in Wil 
ſamkeit treten zu laſſen, welche bis zur Feſtſtel⸗ 
lung eines Preßgeſetzes durch den Reichstag zu 
gelten haben. 

8 1. 

In Gemäßheit der a. h. Eutſchließung vom 
14 und des Patentes vom 15 März, dann des 
§ 19 der Verfaſſungs⸗Urkunde ſind alle auf die 
Cenſur von Druckſchriften nnd Bildwerken ſich 
beziehenden Geſetze und Verordnungen aufge⸗ 
boben. 

2. 

Alle Strafen, welche bis zur Kundmachung 
der gegenwärtigen Verordnung wegen Uebertre⸗ 
tungen durch die Preſſe verwirkt und nicht. be- 


reits vollzogen worden ſind, werden hiemit auf⸗ 


gehoben. 

Der fernere Verkehr mit den bis jetzt er⸗ 
ſchienenen Druckſchriſten unterliegt jedoch den Be⸗ 
ſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung. 

N 

Was in dieſer Verordnung von Druckſchriften 
angeordnet iſt, gilt auch von allen mittelſt me⸗ 
chaniſcher Mittel, namentlich durch Steindruck, 
Kupferſtich oder Holzſchnitt, vervielfältigten 
Schriften oder Bildwerken. 


$ 4. 

Jede Druckſchrift muß mit dem Namen des 
Druckers oder des Verlegers, ferner mit der An⸗ 
gabe des Ortes und der üblichen Bezeichnung 
der Zeit des Druckes verſehen ſein. 

$ 5. 

Auch um eine Zeitung oder periodiſche Schrift 
herauszugeben, bedarf es keiner Erlaubniß einer 
Obrigkeit; ſondern es genügt, daß vor Heraus⸗ 
gabe der Zeitung oder periodiſchen Schrift der 
Behörde ein verantwortlicher Redacteur angezeigt 
werde, welcher im Inlande wohnhaft, und we⸗ 
nigſtens 24 Jahre alt ſein muß. 

Die Ausweiſung hierüber hat in Provinzial⸗ 
Hauptſtädten bei der Landesſtelle, außer denſel⸗ 
den bei dem Kreisamte zu geſchehen. 


| 
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TINGZASOWE ROZPORZADZENIE 


PRZECIW 


” : NADUZYCIOM WOLNOSCI DRUKU. 
| B . N N 


Rada ministröw, wziawszy pod scisrz rer 
wizyq prawo o wolnosci druku, na dniu 31 Marca 
1848 ogtoszone, znalazda sie spowodowany.,(dla 
nagigcej tego potrzeby, nastepujyce Przepisyy- 
ktöre az do ustanowienia prawa o wolnosci druka 
praez Sejm, pozostad maja v 
Wprowadzié w wykonanie. 


swojej mocy, 5 


81. 

Stösownie do Najwyäszego Postanowienia 2 d. 
14 j Patentu 2 d. 15 Marca, tudziez $ 19 Ustawy 
Konstytucyjndj, wszystkie prawa ty cagce sig cen- 
zury pism drukowanych i dziek obrazowych, zne- 
sza sie. 


§ 2. 

Wszelkie kary, ktöre a do ogfoszenia ni - 
niejszego Rozporzadzenin wagledem przekroczen 
druku, orzeczone i dotad jeszeze nie zostady 
spetnione, niniejszem znoszq sig. 

Dalszy jednak handel wyszfemi po dzis dzien 
zdruku pismami, ulega przepisom obeenego Roz- 
porzadzenia. 

§ 3. 


To co w niniejszem Rozporzadzeniu, wzgle- 
dem drukopismöw jest orzeezonem, rozeigga sie 
takze na wszystkie za pomoca mechenicznych 
srodköw, mianowieie kamieniorytäw, miedziory- 
töw i drzeworytöw wydanych rozmaitych pism 
lub dzie! obrazowych. 

§ 4. 

Kade pismo wydrukowane, musi-byc nazwi- 
skiem drukarza albo wydawey, tudziez podaniem 
mieisca, i Zwyczajaem wyrazeniem daty drukar- 
skiej opatrzune. 8 5 


Na wydawanie takze gazety lub czasopisma 
niepotrzeba zadnego pozwolenia Zwierzchnosci, 
dosyd kiedy przed zaczęciem wydawania gazety 
lub bzasopisma, oznajmicnym hedzieRzgdowi od- 
puwiedzialny Redaktor, majacy w kraju zamie- 
szkanie i ktöry liczy najmniej 24 lat skonezo- 
nych. 

Oznajmienie wetej mierze po miastach stofe- 
eznych Prowineyi ma byd uczynione W4adzy kra- 
jowej, — zewngtrz zas teje, Urzedowi Cyrku- 
larnemu. 

2 


Der Redacteur iſt ſchuldig, feinen Namen 
jedem einzelnen Vlatte oder Hefte beizuſetzen. 
Den Herausgebern der gegenwärtig beſtehenden 
Zeitungen und periodiſchen Schriften iſt zu obi⸗ 
ger Ausweiſung eine Friſt von acht Tagen be⸗ 
williget. f 

$ 6. 

Der Herausgeber einer Zeitung oder perio⸗ 
diſchen Schrift iſt ſchuldig, jede amtliche oder 
amtlich beglaubigte Berichtigung der darin mit⸗ 
getheilten Thatſachen ſogleich nach deren Empfang 
in ſeine Zeitung oder periodiſche Schrift koſtenfrei 
aufzunehmen. Andere Berichtigungen von Thatſa⸗ 
chen von Seite der Angegriffenen iſt der Heraus⸗ 
geber in gleicher Art, jedoch uur in fo weit unentgel- 
tlich aufzunehmen ſchuldig, als der Umfang der 
Entgegnung den Amfang des Artikels nicht über— 


ſteigt. Ueberſteigt der Umfang der Entgegnung 


den Umfang des Artikels, anf welchen die Ent— 
gegnung ſich bezieht, jo find für die mehreren 
Zeilen, die jedoch gegen den Willen der Redac⸗ 
tion nicht das Zweifache des angreifenden Arti— 
feld überſteigen dürfen, die gewöhnlichen Ein- 
rückungs⸗Gebühren zu zahlen. 

$ 7. 

Wird wegen des Inhalts einer Zeitung oder 
periodiſchen Schrift Klage erhoben, ſo iſt der 
Redacteur auf das vom Kläger bei der Gerichts— 
Behörde geſtellte Verlangen und über Aufforde⸗ 
rung der letzteren verpflichtet, ſogleich die erfolgte 
Klage anzuzeigen, und ebenſo ſeiner Zeit das 
Urtheil mitzutheilen. 

§ 8. 

Die Uebertretung der Vorſchriften der 65 5, 
6, 7 iſt mit einer Strafe von fünf bis einhun⸗ 
dert Gulden zu belegen. 

§ 9. 

Wer durch den Inhalt oder die Darſtellung 
einer Druckſchrift ſich eines Verbrechens oder ei— 
ner ſchweren Polizei⸗Uebertretung ſchuldig macht, 
verfällt im Allgemeinen in die durch die beſte⸗ 
henden Geſetze dagegen verhängte Strafe, ſo weit 
durch die gegenwärtige Verordnung nicht etwas 
Anderes verfügt wird. 

Es werden jedoch hiemit die Vorſchriften der 
66 52—58 und 107 des I. Th. und 234—237 
und 241 des II. Th. des Strafgeſetzbuches in 
Bezug auf Uebrrtretungen, welche durch die Preſſe 
verübt werden, außer Wirkſamkeit geſetzt, undes 
haben die in den nachfolgenden 98 1014 ent 
haltenen milderen Beſtimmungen an deren Stelle 
zu treten. 


9 10. 
Wer mittelſt der Preſſe zu einem Angriffe 
auf die Perſon des Landesfürſten, zur gewaltſa⸗ 
men Veränderung der Conſtitution des oſterrei⸗ 


wu... 


Redaktor winien jest na kazdym exemplarzu 
lub poszycie, nazwisko swoje umieseic._ Wydaw- 
com istniejacyeh obecnie gazet i pism ezasowych, 
dozwala sig termin osmiodniowy do takowego 
onajmienia. 77 


§ 6. 

Wydawca gazety lub czasopisma, winien wszel- 
kie urzedowe lub urzedownie poswiadezene spro- 
stowanie podanych przez siebie okolicznosci, za- 
raz po odebranin takowego, wigazecie swej lub 
czasopismie bez opfaty zamiescié. — Inne zas 
sprostowania tego rodzaju, ze strony osòôb do- 
tknigtych, winien Wydawea w podobnymäe spo- 
sobie, o tyle tylko jednak bezpratnie przyjgé, o 
ile obszernosc odpowiedzi nieprzechodzi obszer- 
nosei jego artykufu. Jezeli zas obszernosc od- 
powiedzi przechodzi obszernosd zaczepnego ar- 
tykudu, do ktörego sig oduosi, na ten ezas, za 
ilosé wierszy przewykę stanowigeych, ktöre je- 


duak, w brew woli Redaktora, nie mogà przecho- 


die podwojnej rozeigglosci zaczepnego artykudu, 


‚ zwyezajnej opfacie za umieszezenia ulega. 


§ 7. 

Jezeli przeciw osnowie gazety lub czasowe- 
go pisma, skarga zaniesiona zostaje, na ten cas 
na zadanie oskarzyciela do Sadu uezynione, i na 
zawezwanie ze strony tego Sadu, Redaktor obo- 
wigzany jest natychmiast w swojem pismie tak 
zaszig skarge, jak niemniéj wydany w swoim 
cza sie wyrok, zamiescic. 

§ 8. 

Praekroczenie przepisow w $$ 5,617 ulega 

kurze od 5 do 100 reiskich. 


§ 9. 

Kto osnow lub wystawianiem rzeczy w pi- 
smie drukowancm staje sig winnym zbrodni lub 
viekiego praesiegstwa policyjnego, — podpada 
w ogölnosei karze isiniejacemi prawami przeciw 
takowym naznaczengj, o ile w t&j mierze ninidjsze 
Rozporzadzenie inaczej nicorzeka. 


Przepisy jednak paragrafow 52— 58 i 107 Ko- 
dexu karnego ezesci I. i SF. 234—237 1241 ceze- 
sci Hgiej pod wzgledem przekroczen, ktörych 
druk sie dopusei, uchylone zostajg, — 2 wmidj- 
sce ich, dagodniejsze w ponize) nastepujacych 
§§ 10—14 zawarte; przychodzg. 


$ 10. 
Klo za pomoca druku, do targnieeia sie na 
Osobe Panujacego, — do gwaftownej odmiany 
Konstytucyi panstwa Austryjackiego, — do oder- 


chiſchen Kaiſerſtaates, zum Abfalle einzelner Lan⸗ 
destheile, zur Unterjochung des Vaterlandes durch 
einen äußeren Feind auffordert, wird mit ſchwe⸗ 
rem Kerker bis zu zehn Jahren geſtraft. 

$ 11. 

Läſterungen und alle Arten von boͤswilligen 
Verletzungen der ſchuldigen Ehrfurcht gegen die 
Perſon des Landesfürſten, welche durch Drud- 
ſchriften erfolgen, ſind als Verbrechen, und zwar 
dann, wenn ſie in der Abſicht geſchehen, um Ab⸗ 
neigung oder Verachtung gegen das Staatsober⸗ 
haupt zu erwecken, mit ein⸗ bis fünfjahrigem 
ſchweren Kerker, wenn aber dieſe Abſicht nicht 
erweislich iſt, mit Kerker von ſechs Monaten bis 
zu einem Jahre zu beſtrafen. 

$ 12. 

Wer in einer Druckſchrift durch Schmahun⸗ 
gen oder andere unwahre und höhniſche Darſtel— 
lungen die Conſtitution des öſterreichiſchen Kai⸗ 
ſerſtaates verächtlich zu machen, oder gegen die— 
ſelbe aufzureizen ſucht, macht ſich eines Verge— 
hens ſchuldig, das mit einfachem oder ſtrengem 
Arreſte von vierzehn Tagen bis zu drei Monaten, 
bei ſehr erſchwerenden Umſtänden aber dis zu 
einem Jahre zu beſtrafen iſt. 

§ 13. 

Wer in Druckſchriften Gott läſtert oder eine 
in dem Kaiſerſtaate anerkannte Religion der Ver⸗ 
achtung oder dem Spotte Preis gibt, verfällt in 
die Strafe des Kerkers von einem Monate bis 
zu einem Jahre. 

$ 14. 

Wer in einer Druckſchrift auf eine in den 99 
234237 und 241 des II. Theiles des Straf⸗ 
geſetzbuches bezeichnete Weiſe die Ehre von Pri⸗ 
vatperjonen, von Körperſchaften, von Behörden 
oder obrigkeitlichen Perſonen in Bezug auf ihre 
Amtshandlungen angreift, ſoll mit einfachem oder 
ſtrengem Arreſte von drei Tagen bis zu drei 
Monaten beftraft werden. 

$ 15. 

Verletzungen der Sittlichkeit durch unzüchtige 
Druckſchriften oder Darſtellungen ſind mit einfa⸗ 
chem oder ſtrengem Arreſte von vierzehn Tagen 
bis zu ſechs Monaten zu beſtrafen. 

§ 16. 

Wenn in Druckſchriften Thatſachen des Pri⸗ 
vat⸗ oder Familienlebens, welche ‚das öffentliche 
Intereſſe nicht berühren, beſprochen werden, if 
eine ſolche Beſprechung an den Schuldtragenden 
dann als Mißbrauch der Preſſe zu beſtrafen, 
wenn ſie die Ehre des Angegriffenen zu kränken 
geeignet iſt. Die Strafe iſt in Geld von zehn 
bis hundert Gulden, bei erſchwerenden Umſtan⸗ 
den mit Arreſt von drei Tagen bis zu drei Mo⸗ 
naten zu verfügen. 


wania pojedynczych ezesci kraju, — do ujarz- 
mienia Ojezyzuy, przez zewngtrznego nieprzy- 
jaciela pubudza, ‚ulega karze cigzkiego vigzie- 
zienia ab do dziesieciu lat. 

§ 11. 

Obeläywosei i wszelkie sposoby zTosliwego 
nadwerezenia winnej czei dla Osoby Panujacego, 
przez pismo drukowane zrzadzone, jako zbro- 
dnie, a mianowicie w tenczas, gdy sie dzieja z za- 
miarem obudzenia odrazy i pogardy przeciw gło- 
wie panstwa, ciezkiem wiezieniem od roku az 
do lat pieciu, — jezeli zas ten zamiar nie da 
sie udowodnic, — wiezieniem od szesciu miesiecy 
do roku jednego, karane beda.. 


0 § 12. 

Kto w pismie drukowanera przez obelzywe 
jub inne niezgodne z prawda i szydzace wysta= 
wiania, Konstytusya Cesarstwa Austry jackiego 
chee wzgardiwa uczynic, lub usiduje przeciw 
tejſze podzegad, — staje sig winnnym przekro- 
czenia, ktöre zwy czajnym lub sciskym aresztem 
od czternasta dni de trzech miesiecy, zas przy 
bardze obeigZajacych okolicznosciach, a do roku 
jednego karane bedzie. 

§ 13. 

Kto w pismach drukowanych bezezesci Boga, 
lub uznana w Cesarstwie Ausiryjacki&m religija 
wystawia na wzgarde lub szyderstwo, ulega ka- 
re wigzienia, od miesigca jednego, do roku. 


§ 14. 

Kto przez pismo drukowane, sposobem w $$ 
234-—237 i 241 Kodexu kärnego czesci II. ozna- 
czonym,jtarga sie na honor prywatnych osob, 
korporacyj, W4adz, lub urzedowych Osöb, wzgle- 
dnie urzedowego dziadania, ma byc prostym lub 
seisiym aresztem od irzech dni, do trzech mie- 
siecy, ukarany. 


§ 15. 

Obraza obyczajnosci za pomoca bezwstydnych 
drukopismow lub wystawien, karane beda zwy- 
czajnym lub zaostızonym aresztem od czterna- 
stu dni, ab do szesciu miesięcy. 

§ 16. 

Jezeli w drukopismach obgadywane sa oko- 
lieznosci prywatneg o lub familijgego Zyeia, ktöre 
z powszechnym interessem zadnej stycznosei nie- 
ma jg, i jeZeli przez to honor. dotknigtych osob 
narakaumym jest na pokrzywdzenie, obmowisko 
takowe, Scigga na winnego, tudziez na naduzy- 
cie walnosci druku, karg, pienigzua od dziesigciu 
do stu rynskich, — przy obcigzajgcych zas okoli- 
eznosciach, skazanie na areszt od trzech dni, do 
irzech miesiecv. 


§ 17. 

Wer durch Druckſchriften wiſſentlich ein fal⸗ 
ſches für die öffentliche Sicherheit beunruhigen⸗ 
des Gerücht weiter verbreitet, macht ſich eines 
Vergehens ſchuldig, welches mit ſtrengem Arreſte 
von acht Tagen bis zu ſechs Monaten zu beſtra⸗ 
fen iſt. 

$ 18. 

Geldſtrafen, die nicht erlegt werden können, 
werden in Arreſtſtrafen von einem Tage für je 
zehn Gulden verwandelt. Bei Vollziehung der 
Arreſtſtrafe fol dem Verhafteten jede ſeiner Bil⸗ 
dung und geſellſchaftlichen Stellung angemeſſene, 
mit dem Zwecke der Anhaltung vereinbarliche 
Schonung gewährt werden. 

§ 19. 

Jedes verurtheilende Erkenntniß kann zugleich 
die Unterdrückung oder Vernichtung der für ſtraf⸗ 
bar erklärten Schrift oder des für ſtrafbar er⸗ 
klärten Theiles derſelben ausſprechen in Bezug 
auf die mit Beſchlag belegten und alle noch im 
Beſitze des Verfaſſers, Herausgebers, Verlegers, 
Buchhändlers oder Druckers vorfindlichen u 
fonft hinterlegten Eremplare. 

§ 20, 

Die Perſonen, welche zum Erſcheinen einer 
ſträflichen Druckſchrift mitgewirkt haben, ſind in 
folgender Ordnung verantwortlich: 

a) zuförderſt der Verfaſſer, in ſoferne Druck 
und Herausgabe mit ſeinem Wiſſen und 
Willen geſchehen ſind; 

b) der Herausgeber, in ſoferne er nicht einen 
im Inlande befindlichen Verfaſſer namhaft 
macht, und nachweiſet, daß die Herausgabe 
mit deſſen Wiſſen und Willen geſchehen ſeiz 

o) der Verleger, und ſoferne dieſer nicht be⸗ 

Kannt iſt oder nicht im Inlande wohnt, 

4) der Drucker und, iſt auch dieſer nicht bekannt, 
oder nicht im Inlande 

e) der Verbreiter. 

Für den Inhalt der Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften haftet der verantwortliche Redacteur, 
wenn ſich nicht ein im Inlande wohnender Ver⸗ 
faſſer nennt oder die Verantwortung auf ſich 
nimmt. 

Iſt jedoch durch Mißbrauch der Preſſe ein 
Verbrechen verübt worden, ſo gelten die allge⸗ 
meinen Grundſätze in Be der Beftrafung der 
Mitſchuldigen. 

$ 21. 

Als Verbreiter iſt auch der Buchhändler ver⸗ 
antwortlich, wenn er eine ſträfliche Schrift ver⸗ 
breitet, welche ihm außer dem gewohnlichen Wege 
des Buchhandels zugekommen, oder auf welcher 
nicht der Name des Verfaſſers oder des Heraus⸗ 
gebers, Verlegers oder Druckers nebſt der Be⸗ 


dania kary 


§ 17. 

Kto zapomoca druku rozsiewa umyslnie fal- 
szywe, — publiczne bezpieczenstwo niepokojgce 
wiesci, — staje sie winnym przekroczenia, ktore 
pocigga zu sobq ukaranie Scisiym aresztem od 
oSmiu dni do szesciu miesieey. 


§ 18. 

Kary pienieäne, ktörych nie bedzie mona Scig- 
gnad, zamieniane bed na areszta, liezgc jeden 
dzien za kadde dziesied ryüskich.— Przy wy- 
exckwowanin kary aresztowej, ma byc dla uwię- 
zionego wszelka wzglednose w4aseiwa jego wy- 
ksztafceniu i towarzyskiemu pofozeniu, 2 celem 
aresztowania pogodzié sie dajaca, zachowang. 

§. 19. 

Kazdy skazujacy wyrok, mo@e zarazem orzec 
Praytfumienie lub zniszezenie pismia za kary g0- 
dne uznanego, lub uznatej za takowe: ezesch one- 
go, wzglednie ju skönfiskowanych, i WSZyst- 
kich znajdujaeyel sie jesaeze w posiadaniu Au- 
tora, wydawey, dystrybutora, ksiggarza, drukas 
rza; lub gdzie badz 2 exemplärzy. 

f lt Betr 


$ 20. | ’ 

Osoby, ktöre sig wspolnie przyezynity 0 W y- 
gednege drukopismu, odpowiedzialne 
sq wnastepujgeym porzadku: 
1 Najprzod sam autor, o ile z en lego l 


* wWolg nastapik druk i E in Zi 


b) Wydawea, o ile tenze niewymienia nazwi- 
ska autora znajdujgeego sie wkraju, i nie- 
dowodzi, ze wydanie 2 jego wiedza i wolg 
nastanido; 

c) Dystrybutor; — jezeli zas takowy nie jest 
znanym i.niemieszka w kraju, na ten czas 

d) Drukarz, a jesli i ten nie jest znany i w kraju 
nie mieszka, to nu koniee 

e) Rozszerzacz. 

Za osnowe gazet i casopismôw reezy odpo- 
wiedzialny Redaktor, jezeli sig w KEraju mieszka- 


jaey autor niewymienia, lab odpowiedzialnosei nie- 


przyjmuje na siebie. 


Jezeli jednak naduzyciem wolnosci druku do- 
puszczono sie zbrodni, na ten cas „gölne zasady 
seiggajg i na vspökwinnych ukaranie. 


§ 21. 

Iksiegarz takze odpowiedzialnym jest jako roa- 
szerzacz, kiedy kary godne pismo upowszechnia, 
ktöre mu 'niewfaseiwa drogg do hardlu ksig- 
garskiego nadeszFo, lub na ktörem nazwisko au- 
tora lub wydawey, dystrybutorà lub drukarza, wraz 
2 0wmaczeniem miejsca i wyrazeniem daty druku 


zeichnung des Ortes und der üblichen Bezeichnung 
der Zeit des Druckes angegeben, oder wegen 
welcher eine Beſchlagnahme verfügt, und ihm 
amtlich bekannt gemacht worden iſt. 

§ 20. 

Die Uebertretungen der Strafgeſetze durch 
die Preſſe können nur dann gerichtlich verfolgt 
und zur Strafe gezogen werden, wenn die ſträf⸗ 
liche Schrift in Verkehr geſetzt, oder auf ande⸗ 
rem Wege in Umlauf gebracht worden iſt. 

Wenn der Druck vollendet und die Verbrei⸗ 
tung nur durch Umſtande, die nicht vom Willen 
des Angeſchuldigten herrühren, verhindert wor⸗ 
den iſt, fo kann keine andere Strafe verhängt 
werden, als die Unterdrückung der ſtraflichen 
Schrift oder des ſträflichen Theiles derſelben. 

23. 

Das Recht auf Beſtrafung erliſcht darch Ver: 
jahrung, wenn binnen ſechs Monaten von dem 
Zeitpuncte der vollendeten Uebertretung des 
Preßgeſetzes das ſtrafrechtliche Verfahren nicht 
eingeleitet, oder durch eben ſo lange Zeit das 
Eingeleitete nicht fortgeſetzt wird. 

§ A. 

In Bezug auf die Berechtigung zur Betrei⸗ 
bung des Buch⸗ und Kunſthandels, fo wie der 
Buchdruckerei, Lithographie und verwandten Ge⸗ 
werbe hat es vor der Hand bei den n 
Geſetzen zu verbleiben. 

Wenn die Unternehmer folcher Anſtalten fc) 
Uebertretungen der gegenwärtigen Verordnung zu 
Schulden kommen laſſen, jo kann bei einem drit- 
ten Uebertretungsfalle, falls der Uebertreter ſchon 
einmal zur Kerlerſtrafe verurtheilt worden, von 
dem Preßgerichte auch der Verluſt der Berechti⸗ 
gung ausgeſprochen werden. 

$ 25. 

Das öffentliche Anſchlagen und Ausrufen von 
Druckſchriften, ſo wie deren Verkauf oder Aus⸗ 
theilung auf öffentlicher Straße iſt außer den 
Öffentlichen Behörden nur den berechtigten Buchs 
und Kunſthandlungen und Buchdruckereien durch 
ihre Beſtellten geſtattet. Dieſe müſſen vorläufig 
der Sicherheitsbehörde angezeigt werden, und 
ſich mit einer beſonderen ſchriftlichen Ermächti⸗ 
gung ihres Beſtellers auszuweiſen vermoͤgen. 


Die Uebertretung dieſer Vorſchrift iſt für je- 
den Uebertretungsſall nebſt der Beſchlagnahme 
der Druckſchrift mit einer Strafe von drei bis 
zu dreißig Gulden, und im Falle der Uneinbring⸗ 
lickkeit mit Arreſt von einem bis zu fünf Tagen 
zu ahnden. 

9.26. 
In Bezug auf die öffentliche Ausſtellung von 
Vildwerken, Kupferſtichen und andern Werken 
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nie sa podane, — lub wzglednie ktörych skon- 
fiskowanie orzeczone i onemuz urzedownie oznaj- 
mionem zostafo. 


§ 22. 

Przekroczenia praw karnych przez wolnose 
druku, wtenczas tylko sydewnie scigane i do u- 
karania pociagniete byc moga, kiedy pismo kary 
godne przez handel ksiegarski lub na innej dro- 
dze zostalo w obieg puszczone. 

Gdy pismo juz jest wydrekowane, a rozszerze- 
uiu onegoä tylko zbieg okolicznesct, ktöre nie z 
woli obwinionego pochodza, stang? na przeszko- 
zie, zadna inna kara niemoze bye rozcigguigta, 
na przytfumienie kary godnego pisma, lub kary 
godnéj ezesci onego. 

§ 23. 

Prawo ukarania ustaje przez przedawnienie, 
jezeli przez szesc miesiecy od daty spednionego 
przekreczenia prawa 6 wolnosei druku, postepo- 
wanie karne nie bydo rozpoczete, albo przez ta- 
kiz sam przeciag czasu, rozpoczecie popieranem 
nie by?o. 

$. 24 

Co sie tycze upewaänienia na prowadzenie han- 
dlu ksiegarskiego i sztuk wyawolonych, röwnie 
jak drukarstwa, litograſii i innych z temi spowino- 
waconych wyrobnictw, zostaje tymczasowo WSZy- 
stko przy prawach istniejaeych. - 

Jezeli przedsiebiorey takich zaktadow seig- 
gna na siebie wing wykroczenia przeeiw niniej- 
szemu Rozporzadzeniu, to za trzeeiem wykro- 
czeniem, sad drukowy, jezeli obwiniony by? juz 
raz na karg więzlenia osadzonym, utratg upo- 
waznienia (konsensu) orzec ma prawo. 


§. 25. 

Publiezne rozlepianie po rogach ulic i obwo- 
Jywanie drukopismow, r6wnie jak rozprzedarz 
i rozdawanie tychze na publieznych vlicach, wy- 
jawszy ogloszenia W4adz publieznych, — samym 
tylko upowaznionym handlom ksiegarskim i sztuk 
wyzwolonych, przez ich ludzi, jest dozwolone. 
Ludzie tacy, musza by poprzednio Wadzy bex- 
pieezenstwa zameldowani, i upowaznieniem od 
tych, ktörzy ich zamôwili, wylegitymowac sie 
byc wstanie. 

Przestgpienie tego przepisu, za kazdem do- 
puszezeniem sie, obok zabrauia drukopismu, po- 
cigga za sobg karg pienieäna od trzech do trzy- 
dziestu ryüskich, a wrazie niemoanosci zapdace- 
nia, areszt od jednego do pigeir dni. 


§ 26. 
Ce do wystawiania na widok publiezny obra- 
z0w, ryein, i innych dzie? sziuk pieknych, ktöre 
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der bildenden Kunſt, welche den Anſtand oder 
die Sittlichkeit zu verletzen geeignet ſind, bleiben 
die beſtehenden Vorſchriften in ihrer Wirkſamkeit. 
$ 27. 
Das Verfahren in Preßſachen wird gleichzei⸗ 
tig durch eine beſondere Verordnung geregelt. 


Wien am 18 Mai 1848. 
Die interimiſtiſchen Mintſter: 
Pillersdorff. Sommaruga. Krauß. Latour. 
Doblhoff. Baumgartner. 
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przystojnosc i obyczajnosc obrazad moga, istnie- 
jace przepisy utrzymuja sig w swojej mocy. 


827. 
Postepowanie sadowe w sprawach wolnosei 
druku dotyczgcych, jednoczesnie oddzielnem Roz- 
porzadzeniem przepisane zostaje. 


Wieden 18 Maja 1848. 


Tymezasowi Ministrowie 


PILLERSDORFF, SoMmMARUGA, Krauss, Laroun, 
Dosinorr, BAUMGARTNER. 


